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1.  Jahrbuch
Kurz vor den Herbstferien ist das neue Jahrbuch er-
schienen. Wie gewohnt kann auch die diesjährige 
Auflage über die Mediothek bezogen werden. Na-
türlich sind auch ältere Ausgaben des Jahrbuches 
auf diesem Weg erhältlich.  

www.gymnasium-leonhard.ch/profil/jahrbuch

Bezogen werden kann das Jahrbuch über die 
Mediothek: Telefonisch: 061 267 55 19 oder unter 
der Mailadresse:  mediothek.gymgl@edubs.ch

Auch ältere Ausgaben des Jahrbuches sind auf 
diesem Weg erhältlich.
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Von Elisa Wiederkehr

Was viele Schülerinnen und Schüler gut kennen, 
bekam am 5. November das gesamte Kollegium 
zu Gesicht: Die Räume der Abteilungen Biologie, 
Chemie und Physik. Schon der Treppenaufstieg 
war ein lehrreicher Genuss, denn Sandro Gabutti 
und Samuel Frey (Chemielehrer) haben anlässlich 
des 150. Jubiläums des Periodensystems der Ele-
mente an den Treppenstufen Karten angebracht, 
auf denen die Stoffe und mögliche Verwendun-
gen abgebildet sind. Tamara Barthelmes (Bio-
logielehrerin) öffnete die Türen zur grossen Bio-
logiesammlung, die zum Erstaunen vieler auch 
Embryonen umfasst. Zudem zeigte Yuri Kläfiger 
(Biologieassistent), was im sogenannten Zucht-
raum alles so kreucht und fleucht. Armin Kaspar 
(Physiklehrer) demonstrierte an einem ästhetisch 
sehr ansprechenden Experiment die Funktions-
weise von Tesla-Motoren und auch in der Werk-
statt von Jörg Köhler (Physikassistent) gab es viel 
in Erfahrung zu bringen.

Fotos: Marcel Scheible und Elisa Wiederkehr

Offene Türen  
im «roten  
Block»

56 – ENTDECKTES  ERLERNTES  ERLEBTES

Quarantäne-Porträts
Valentin Neher hat während der Corona-Zeit  
12 Schülerinnen und Schüler aus gebührender  
Distanz fotografiert.

Wie ist die Bildserie entstanden?
Ich hatte den Auftrag bekommen, eine Fotoserie 
fürs Jahrbuch zu machen. Zuerst hatte ich vor, die 
Zimmer des Schulhauses allgemein zu fotografie-
ren. Dann wollte ich die unbekannten, versteckten 
Orte und Räume Schulhaus aufnehmen. Als ich 
die ersten Testfotos gemacht hatte, kam diese gan-
ze Corona-Epidemie und der Präsenzunterricht 
wurde aufgelöst. Da war es ziemlich unklar, ob 
und wie das Projekt weitergeführt werden konnte. 
Meine Mutter hatte dann die Idee, dass ich doch 
Schülerinnen und Schüler zu Hause in «Quaran-
täne» fotografieren könnte. Daraufhin kontaktier-
te ich eine Schülerin, die meiner Meinung nach 
sicher einen Teil der Schülerschaft repräsentiert, 
um mit ihr das Konzept zu testen. Eine zusätzliche 
Idee war, dass die porträtierte Person die nächste 
Person, die ich für ein Porträt kontaktieren würde, 
auswählt.

Waren Sie schon vorher mit  
allen Porträtierten bekannt?
Einige Schüler kannte ich schon von vorher, ande-
re habe ich beim Shooting das erste Mal getroffen.

Wie weit sind Sie für die Bilder gereist, 
wie waren Sie unterwegs?
Für die Bilder bin ich immer zu den Schülern und 
Schülerinnen nach Hause gegangen, um sie an ih-
rem Wohnort zu fotografieren. Meistens war ich 
mit dem Fahrrad unterwegs, was zwischen fünf 
und zwanzig Minuten gedauert hat.

Gibt es eine spezielle Geschichte,  
die Sie uns im Zusammenhang mit  
den Porträts berichten können?
Es war nur schon sehr spannend, die Kontraste 
zwischen verschiedenen Wohnorten zu sehen. Ich 
war in Riehen, auf dem Bruderholz, im Kleinbasel 
an mehr und weniger luxuriösen Orten und im 
Gundeli am Fotografieren, also sehr facettenreich, 
was gut zu unserem Schulhaus passt.

Die Fragen stellte Elisa Wiederkehr.

Was geht dir ganz allgemein durch  
den Kopf …? 
Im grössten Teil des Tages eigentlich nur eins, 
hab mich lieb und spiel mit mir. Aber im Moment 
möchte ich erstmal wieder richtig gesund werden 
und muss etwas langsamer machen. Blöder Band-
scheibenvorfall. 

Was sagt dir an unserer Schule  
zu und was gefällt dir gar nicht? 
Am Gymnasium gefällt es mir, einfach den ganzen 
Tag in Kontakt mit tollen Menschen und immer 
willkommen zu sein. In jeder Pause gibt es Schüle-
rinnen und Schüler, die mich auf ihren Schoss las-
sen und mich kuscheln, was kann man daran nicht 
lieben? Was mir nicht so passt ist, dass ich kein ei-
genes Klo habe auf dem Areal. Aber mein Buddy 
Joerg bringt mich ja jeden Mittag zu einer Wiese, 
die meinen Ansprüchen ganz gerecht wird. Sonst 
ist es einfach perfekt in der Physikabteilung. Im-
mer was los, immer coole Schülerinnen und Schü-
ler um mich und Zeit zum Schlafen, so viel ich will. 

Ich hab gesehen, du hast einen 
ansehnlichen Fan-Club. Wer genau  
gehört dazu? 
Meine grössten Fans kommen regelmässig, aber 
aus Datenschutzgründen nenne ich lieber keine 
Namen, es soll sich ja niemand benachteiligt füh-
len. Aber nach sechs Wochen Sommerferien bin 

ich der grösste Fan von euch allen. Am liebsten 
habe ich natürlich immer die ausgeglichensten 
Personen im Raum. Zu denen leg ich mich gern, 
die strahlen die Ruhe aus, die ich brauche und ge-
niesse. 

Was hast du deinen Bewunderern  
zu bieten? 
Ich biete doch nichts an, meine Gute. Ich bin das 
Angebot. Versuch, meinem Blick zu widerstehen 
oder wenn ich dich vor Freude anspringe bei der 
Begrüssung. Ich bin wie der Kinderschokoladen-
junge. Ich bin immer fröhlich, bring alle zum Lä-
cheln und zieh Jung und Alt in meinen Bann. Ein 
Lächeln von euch ist das Schönste, was ich vom 
Tag erwarten kann. 

Deine wichtigste Botschaft an Schülerin-
nen, Schüler und Lehrpersonen?
Meine Botschaft an euch und die ganze Welt: Fin-
de deinen Buddy, wie ich meinen gefunden habe, 
denn zu zweit ist jede Lebenssituation doppelt so 
schön oder nur halb so schwer. 

Liebe Grüsse von Hannibal und Joerg,  
der gerade meine Tippse spielt.

Die Fragen stellte Elisa Wiederkehr.

«Versuche, meinem Blick  
zu widerstehen»
Hannibal hat in der der Physikabteilung schon länger  
sein zweites Zuhause. Jetzt kommt er sogar zu Wort.

123 – AUFGESCHNAPPTES  ABSEITIGES  AUSERLESENES122 – AUFGESCHNAPPTES  ABSEITIGES  AUSERLESENES

144 – FOTOS 145 – FOTOS

6I –  Bildnerisches Gestalten |  
Musik | Italienisch | Spanisch 

Noémie Léah Aeschlimann Produktion eines Musikalbums «Océan des émotions» // Coraline Augstburger Warm-up Lessons – Eigenständiges Einsingen für Zuhause // 
Angelica Bebing Comic and the production of a comic book – Moses and the Israelites // Céline Bernet Portraits of Strangers // Lejla Bosnjak A road through 
unknown territory – What is cancer? // Karoline Edrich Parallelwelten: Meine Familie in der DDR – Eine Analyse vier verschiedener Wahrnehmungen // Leo Giger Cre-
ating Music with Logic Pro X // Aline Desirée Indlekofer Complementary Currencies // Christian Langlotz Die Basler Trommel // Jonathan Langlotz SKATeMOTION

Lejla Bosnjak

Jonathan Langlotz

Coraline Augstburger Noémie Léah Aeschlimann

Karoline Edrich

Lydia Lyons

Angelica Bebing 

Leo Giger

Fabienne Mathis

Céline Bernet

Aline Desirée Indlekofer

Christian Langlotz

Lydia Lyons Von den barrios bajos zu den barrios altos – Klassenunterschiede in Campeche, Mexiko // Fabienne Mathis Der Himmel im Christentum // Florence 
Nydegger «Herr Fasnacht ist kein Scherz» // Klara Sasse Denken in Bildern // Viviane Schnetzler Ein Cello erzählt: Vier Saiten meines Lebens – Ein Roman // Kimon 
Tsatsaronis Fighting for Liberty

Florence Nydegger Klara Sasse Viviane Schnetzler Kimon Tsatsaronis

142 – FOTOS 143 – FOTOS

5C –  Bildnerisches Gestalten 
Musik 

Zilan Basaran Zwischen Recht und Gerechtigkeit – «Kann es sein, dass die Schweizer Justitia nicht ganz blind ist?» // Lidia Beck [Rεε::ʄʄ lʊʊks] Jazz.Pop.Loop. – Eine 
musikalische Erinnerung // Sena Bielander Atonalität und Freiheit // Elena Dratva Bruchbilder – Eine künstlerische Antwort auf Widersprüche // Alexia Dubuis 
Empfehlung für den Bau einer idealen Schwarzstorchvoliere // Fina Girard «Warum sollten gerade wir die Letzten sein?» – Eine Reportage über das Leben im 
Frauenkloster // Anaïs Emélie Gerwill Möglichkeiten und Grenzen einer nachhaltigen Bekleidungsindustrie – Ausgewählte Aspekte lokaler und globaler Bedingungen 
der Bekleidungsindustrie unter der Lupe // Paula Häberlin «Mensch, Hund, Katze, Maus und Baum» – Drei projektive Zeichentests für Kinder und Jugendliche zur 
Unterstützung der psychologischen Diagnostik // Nele Heeb Weibsbilder // Salome Immoos Körper und Raum – Performative Kunst // Loïc Meyer Welche ‹‹neuen 

Alexia Dubuis

Salome Immoos

Lidia BeckZilan Basaran

Fina Girard

Loïc Meyer

Sena Bielander

Anaïs Emélie Gerwill

Ella Mihatsch

Elena Dratva

Paula Häberlin

Nele Heeb

und unbekannten›› Neophyten- und andere Pflanzenarten zeigen Invasionspotenzial in der Schweiz? // Ella Mihatsch Wenn Junkies alt werden // Anatole Muster 
Hue Shift – Wirkung von Harmonie und Instrumentierung auf Melodie am Beispiel von vier instrumentierten Reharmonisierungen // Linus Neulinger Eine filmische 
Dokumentation über Nachhaltigkeit der Biodiversität im Hochgebirge // Anna Pirovino Das Bullet Journal // Ireos Schmid Die Entstehung einer Zaubershow // Luca 
Felix Schratzenstaller Die Kindheit meines Grossvaters – Erinnerungen an den Zweiten Weltkrieg und die Flucht aus Schlesien // Fabian Schürmann Eine Welt aus 
zwei Welten – Selbstversuch und theoretische Einbettung zum Thema Auswirkungen des digitalen Medienkonsums // Theresa Zehnder Luzides träumen – Theorie, 
Selbstversuch und kritische Auseinandersetzung // Kaja Zytynska Im Zwielicht – Musik als Kommunikation. Im Dialog mit einer Schwerhörigen

Luca Felix Schratzenstaller

Linus NeulingerAnatole Muster

Fabian Schürmann

Anna Pirovino

Theresa Zehnder

Ireos Schmid

Kaja Zytynska

138 – FOTOS 139 – FOTOS

5A –  Bildnerisches Gestalten 
Italienisch

Elora Curir

Yehl Giarrusso

Linda AgnettiJonas Affolter

Gianna Dunkel

Florence Häfele

Lulu Binswanger

Jessica Egli

Alayne Hiltmann

Flavio Bottacin

Muxhahid Farizi

Luca Flavio Fasolin

Jonas Affolter Wake Up Toast – Ein autonomes Frühstück // Linda Agnetti Vergleich verschiedener Fliessgewässer hinsichtlich ausgewählter hydrologischer Parameter 
unter Einbezug des gesamten Einzugsgebiets // Lulu Binswanger Der Kampf um GEWALT: Wie Protestbewegungen Gewalt beurteilen // Flavio Bottacin Von Basel 
nach Venedig in sechs Tagen – Ein Reiseführer // Elora Curir Beweg dein Hirn fit – Wie durch Sport und Tanz eine bessere Hirnleistung erzielt werden kann // Gianna 
Dunkel Social-Media und die Ich-Stärke // Jessica Egli Die Arachnophobie – Umgang und Erkenntnisse zu einer weitverbreiteten Erkrankung // Muxhahid Farizi 
Amerikanische Sportarten: Geschichte, Spielweisen, Regeln und Besonderheiten amerikanischer Sportarten und ihre Situation in der Schweiz // Luca Flavio Fasolin 
Porto – Die Sonnen- und die Schattenseiten des Tourismus // Yehl Giarrusso Ritalin: Segen oder Fluch? // Florence Häfele Der Sinn des Lebens – Die Auffassung 

Kimberly Schudel

Pauline LutzNaomi Khongsri

Lisa Amélie Sumia 
Wasserfallen

David Mauduit

Alexander Widmer

Lars Model

Simona Wittner

vom Sinn des Lebens in unterschiedlichen Generationen // Alayne Hiltmann Fotografien Basels – Ein Vergleich der Innenstadt Basels anhand von Fotografien // Naomi 
Khongsri Laktose – Wer sie verträgt, hat Glück! – Aufklärung über Laktosetoleranz und Laktoseintoleranz // Pauline Lutz Auf der Suche nach dem journalistischen 
Schreiben – Ein Selbstversuch am journalistischen Porträt // David Mauduit Zehn Basler Berufsporträts // Lars Model Rota Vicentina – Eine Reise in Schwarz-Weiss // 
Kimberly Schudel Ein Leben zwischen Bewusstsein und Nicht-Bewusstsein – Eine nähere Auseinandersetzung mit der Kommunikationsweise bei Wachkoma-Patienten 
// Lisa Amélie Sumia Wasserfallen Kinderängste im Zusammenhang mit den Fantasien der Kinder // Alexander Widmer Die Spinnseide im Radnetz // Simona 
Wittner Meine Erfahrung mit Ayurveda
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2.  Veranstaltungen
Klassentheater
Nach aktuellem Stand können die Klassentheater 
im zweiten Semester aufgeführt werden. Bei einer 
Verschlechterung der Situation sind kurzfristige Ab-
sagen aber leider nicht auszuschliessen. Deshalb 
bitte vor dem Besuch einer Aufführung einen Blick 
auf die Webseite der Schule werfen.

Alle Aufführungen der Klassen finden in diesem 
Schuljahr in der Aula Leonhard statt. Um den aktu-
ellen Umständen Rechnung zu tragen, finden aber 
maximal 80 Zuschauer*innen Einlass – deshalb gibt 
es pro Abend zwei kurze Aufführungen (ca. 50 Mi-
nuten). In der Regel beginnen die Vorstellungen um 
19:00 oder 19:30 Uhr.

Daten Aufführungen

Klasse 2D  03.  |  04.  |  05. Februar
Regie: Coelestin Meier

Klasse 2I 10.  |  11.  |  12. Februar
Regie: Alejandra Jenni | Milo Schwager 

Klasse 2C 17.  |  18.  |  19. März
Regie: Salome Im Hof

Klasse 2B 21.  |  22.  |  23. April
Regie: Dominique Lüdi

Klasse 2P  05.  |  06.  |  07. Mai
Regie: Lena Laschinger

Klasse 2O  02. |  03.  |  04. Juni
Regie: Lena Laschinger 

Klasse 2M 08.  |  09.  |  10. Juni
Regie: Salome Im Hof

Mittagessen im K17
Am 23. Januar 2020 fand das letzte Treffen für Mit-
glieder des Ehemaligenvereins in Form eines ge-
meinsamen Mittagessens im K17 (Schulmensa) 
statt. Wenn sich die Corona-Situation wieder bes-
sert, plant der Vorstand wieder zu einem Mittag-
essen einzuladen.

Frühlingskonzert
Aufgrund der unsicheren Lage, was insbesonde-
re musikalische Darbietungen betrifft, erfolgt die  
Planung eines Musikprojektes im Frühling kurz-
fristiger als in den vergangenen Jahren. Aktuell  
gehen die Musiklehrer*innen von einem Musik-
projekt aus, das im März 2021 terminiert sein wird.

Mitgliederversammlung 2020
Die nächste Mitgliederversammlung des Ehema-
ligenvereins findet im April 2021 statt. Sobald das 
genaue Datum feststeht, informiert der Vorstand 
alle Mitglieder per E-Mail.

www.gymnasium-leonhard.ch/aktuelles

Neues aus der Schule  |  Oktober 2020
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3.  Jubiläumsfest  
20 Jahre Mediothek
Der 20. November 2019 stand ganz im Zeichen der 
Mediothek, die seit nunmehr 20 Jahren ein nicht 
wegzudenkender Baustein des Gymnasiums Le-
onhard ist. 

Der Jubiläumstag begann mit einer Lesung von 
Jan Bachmann, der nach seiner Matura am Leon-
hard an der Deutschen Film- und Musikakademie 
in Berlin studiert hat und inzwischen zwei Comics 
veröffentlicht hat.

Über den Mittag folgte eine zweite Lesung mit Da-
niel Puntas Bernet, dem Chefredaktor des Maga-
zins Reportagen.

Gegen den Abend folgte ein zweiter Teil des Fests, 
mit großartigen Darbietungen und Beiträgen von 
Personen, die unserer Schule sehr verbunden sind.



5.  Präsentation  
der Maturaarbeiten
Die öffentliche Präsentation ausgewählter Matura-
arbeiten fand am 14.2. 2020 statt. 

Neben den Maturanden haben sich auch viele Fa-
milien und Freunde zu diesem Anlass in der Me-
diothek eingefunden. Die Qualität und Vielfalt der 
vorgestellten Arbeiten waren auch in diesem Jahr 
sehr beeindruckend.

6.  Schulschliessung 
und Fernunterricht
Durch die Corona-bedingte Schulschliessung wa-
ren nach dem 13. März 2020 alle im Schulbetrieb 
involvierten Personen Teil eines unfreiwilligen Ex-
periments: Innert kurzer Zeit musste der Schulbe-
trieb aus den Klassenzimmern zu den Schüler*in-
nen nach Hause verlagert werden. 

Mit Hilfe des eilends gebildeten Support-Teams 
war es in grossen Teilen möglich, den Unterricht 
nach Pensum aufrecht zu erhalten.

Diese Zeit war in vielerlei Hinsicht eine enorme 
Herausforderung an alle Beteiligten, man denke 
nur an die damit einhergehenden technischen, 
kommunikativen, administrativen, didaktischen 
und viele andere Veränderungen mehr. Rückbli-
ckend lässt sich sagen, dass die Schule als Gesam-

Der Verein der Ehemaligen  
    des Gymnasiums Leonhard

4.  Wintersportlager
In der zweiten Schulwoche des Jahres 2020 waren 
alle 1. Klassen, die Klassen 4abc und die Klassen 
4op in den Wintersportlagern. 

Die Abschlussklassen des beschleunigten Zu-
ges waren die letzten Klassen, die die Möglich-
keit eines selbst organisierten Wintersportlagers 
im Abschlussjahr wahrnehmen konnten (im Bild 
eine Snowboardgruppe der Klasse 5c im Skigebiet 
Adelboden).

Neues aus der Schule  |  Oktober 2020
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tes enorm flexibel auf diesen Einschnitt reagiert hat 
und die Phase des Fernunterrichts mit viel Engage-
ment gemeistert hat. Dies lässt sich aus den unter 
den Schüler*innen durchgeführten Umfragen zum 
Fernunterricht herauslesen und wird auch in den ab-
gebildeten, während der Zeit des Fernunterrichts 
entstandenen Werken der Schüler*innen sichtbar. 
Hier Beispiele aus dem BG-Unterricht:

Weitere Beispiele, auch aus anderen Fächern, finden 
sich auf der Webseite der Schule:
www.gymnasium-leonhard.ch/aktuelles/aus-dem-
fernunterricht

Durch die Abwesenheit der Klassen, konnten ei-
nige Renovationsarbeiten zügiger durchgeführt 
werden, als dies ursprünglich vorgesehen war. In 
einer ersten Phase wurden die Schulzimmer H115, 
H116, H126, H210, H215, H216 und H227 sowie be-
nachbarte Gruppenarbeitsräume renoviert. In ei-
ner zweiten Phase folgten dann die Zimmer H202, 
H203, H204, H205 und H207.

Postkarte aus dem Lockdown

Illusionen

Typografie

Bleistiftzeichnung

https://www.gymnasium-leonhard.ch/aktuelles/aus-dem-fernunterricht
https://www.gymnasium-leonhard.ch/aktuelles/aus-dem-fernunterricht
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7.  2020 – Maturafeier 
der Klassen
In etwas anderem Rahmen als gewohnt, fand die 
Übergabe der Maturazeugnisse am 12. Juni 2020 
statt. Anstelle des grossen Anlasses in der Paulus-
kirche trat die klassenweise Verabschiedung in 
der Aula. Mit rotem Teppich, üppigen Blumen und 
einem professionellen Fotoshooting von jeder und 
jedem einzelnen sowie jeweils einem Klassenfoto 
wurden die Zeugnisse feierlich übergeben. 

8.  Neues Schuljahr
Der erste Schultag nach den Sommerferien begann 
für die 2.-6. Klassen traditionsgemäss mit einer 
Sternwanderung, während die 1. Klassen sich zu 
einem gemeinsamen Beginn in der Leonhardskir-
che getroffen haben. 

Überall war spürbar, dass alle im Schulhaus froh 
sind, dass der Unterricht wieder in der Klasse und im 
Schulhaus stattfinden kann. Die Schulzimmer wur-
den während der Sommerferien so eingerichtet, dass 
das Abstandhalten (1.5 Meter) möglich ist. Wenn 
Gruppenarbeiten und näheres Zusammenarbeiten 
(z.B. beim Erklären von Unterrichtsstoff ) für den Un-
terricht angezeigt sind, schützen sich Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrpersonen mit einer Maske. 
An vielen Stellen des Schulhauses stehen Desinfek-
tionsmittel zur Verfügung. Wer in Quarantäne ist 
oder wer zu einer Risikogruppe gehört wird über die 
in der Phase des Fernunterrichts erprobte Software 
Micorsoft-Teams in den Unterricht einbezogen. 

9.  Betreiberwechsel  
im K17
Das Erziehungsdepartment hat im Rahmen ei-
ner Submission die Aufträge für den Betrieb aller 
Schulmensen der oberen Schulen neu vergeben. 

Damit endet am Gymnasium Leonhard zum Ende 
des Kalenderjahres eine Ära: Betreiber der Schul-
mensa K17 wird nicht mehr das Parterre sein, son-
dern die Unternehmung Rüstzeug. 

Der Koch Markus Himpsl und die langjährige Seele 
des Betriebes, Nena Cukovic, haben sich entschie-
den, bei Parterre zu bleiben und sind bereits bzw. 
werden mit Beginn des neuen Jahres, an einem an-
deren Ort tätig. 

10.  Ab Sommer 2021 
Bring-your-own-device 
Ab Sommer 2021 gilt auch an unserer Schule für alle 
Schüler*innen, dass ein IT-gestützter Unterricht mit 
mitgebrachten Geräten in allen Zimmern und in al-
len Klassen möglich ist. 

Während andere Gymnasien bereits zu Beginn die-
ses Schuljahres gestartet sind, beginnen wir bewusst 
erst ein Jahr später – dies nicht, um bis dahin nichts 
zu tun, sondern um einerseits unsere Infrastruktur 
entsprechend zu erneuern und um andererseits die 
Lehrpersonen mit Weiterbildungen auf die neuen 
Bedingungen vorzubereiten.


